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orschung Theologie, Kırche und Praxıs Schriftauslegung ın seinen dreı
der Mission verfeinert Beyerhaus die PNEU- großen Lehrstreitigkeiten der Jahrematische Kxegese vVon Hellmuth Frey und die 1521-928heilsgeschichtliche Begründung der Mission Armin Buchhaolz
Von enstein und glaubt, a_ Europäische Hochschulschriften: eihetisch-heilsgeschichtlichen Schriftverständnis
einen hermeneutischen Schlüssel gefunden XAXILL, Theologie, Band 487, Bern Lang,

aben, die Grundlagenkrise der Mission 1993, 275 Sı ISBN
vVon der Wurzel her überwınden 1-46389—8

Der dritte eıl des Buches 393—7/24)
mac. deutlich, heutige missionarısche SUMMARY
Verkündigung ach Inhalt und In this 17993 Hamburg doctoral thesis,“durchgehend Von der UtTLOTLA der Heıilıgen Buchholz eXamMıNeES Luther  f understandıngSchrift bestimmt ıst und ıhre überzeugende, an exposıtıon of Holy Scripture ın theologicalaufbauende Vollmacht gewıinn' 18) controversy. To £his end eXaMINES Luther’s

Beyerhaus’ Theologie der Missıon ist eın argumentatıon ın his debates ıE Emser an
mutiger zurück den Quellen reforma- Latomus (15277 Erasmus (1525) and Isotorıscher Grunderkenntnis, auf die Uda ıE Karlstadt, Oecolampadıius anLausanne 19774 warnend hinwies: “Wenn sıch Schwenckfeld (1524-1528) authordie Kırche nıcht dem autorıtatıyen Wort that theE, G(God Scripture anı his clear
es, des Herrschers, als höchste UtOr1ta:
orJentiert, wird sS1e bald aufhören, die Kırche

word wrıtten ın natural language, should be
des Jebendigen Gottes SelNn:  ” Uda, “Bib-

understood ın ıs ıteral sense an noft allegorı-
cally 'his CONSECQUECNCES for today’s his-hcal Authority and Evangelısm 1: Let the torıcal research ınto Scriptures, which 25Eart. Hear Hiıs Voice, 87, tiert vVon Bey- diametrically opposed n  Derhaus auf 726)

Beyerhaus’ Theologie der Missjion en!| RESUMEmıiıt einer Übersicht der ınternationalen Dans these ctorat soutenue - Ham-ökumenischen und evangelıkalen Konferen-
ZenN Jahrhunderts, einem bourg 1993, Buchholz dıe quelle
zungsverzeichnis und einer umfassenden manıere Luther omprend etD l’ecriture
Bıbliographie Thema des Buches Das dans les discussions theologiques. Pour
umfangreiche Bıbelstellenregister, Personen- faire, ıl examıne l’argumentation Luther

dans ses onflıts UVec Emser et Latomusregıster und Sachregister jete eine wıillkom- (1521), Erasme (1525), Carlstadt, Zwingle,ENE persönlichen eiterstudium Oecolampade et Schwenckfeld (1523-1528)und Vzur Vertiefung der angesprochenen L’auteur fait ressort:r Luther tenaıt IaThematik.
DOUT paro Dieu, claire, eerıte dansEs bleibt offen, eyerhaus Ver-

such einer biblisch-heilsgeschichtlichen n langage naturel et devant etre COMDTIS
sıonstheologie ökumenischen Raum und selon se. Iıitteral et facon allegori-
der weltweiten Kirche auf offene hren stößt ela z  est SC cConsequence DOWLF la
und eıne Rückbesinnung auf unser geistliches recherche biblique historique contemporaıne Q
Erbe auslöst. Evangelikale Theologen und aque Cce: onceptıon est diametralement
Missionare wünschen Beyerhaus die OLLVA- 0ODPPOSEE.
tıon und weıtere wertvolle ände Die Arbeit Luthers Theologie vVoneiner Theologie der hristlichen Missıjon. Wie Buchholz wurde 1993 amburg Disser-wär’s mıt den Themen: “HKır sandte se1ne on eingereicht Buchholz e_postel”, “Kir San! seine Gemeinde” und ® Teil selner Untersuchung die Yrage dervielleicht SOSar “HKr sandte seinen ist”? ingrenzung des Themas, weıl der

Hans Ulrich Reıifler Umfang des terarıschen erkes des Refifor-
Riehen, Schweiz mators Quellenauswahl Pflicht MacC.

urch gezielte Auswahl soll wıillkürliche Ver-
wendung vVvVon Originaltexten verschiedener
bensstufen ers verhindert werden.EuroJTh 6:2, 86-]1 Der Verfasser entscheidet sıch die “Kern-
jJahre der Reformation:' Voxn 1521 bis 1528Gottes ım. Lehrstreit. 12) dieser Zieit begrenzt seine For-

Luthers Schriftverständnis und gchungsarbeit wıederum auf wenige,
® & EuroJTh



Boak Reviews

anerkanntermaßen wıchtige Schriften des Streit von 1524 bis 1528 zwıschen Karlstadt,Wiıttenberger Reformators; geht die Zwinglıi, Okolampad und Schwenckfeld ber
theologischen Streitschriften den dreı cdie Abendmahlsfrage ach In dieser Ause!l-
großen Lehrauseinandersetzungen mıiıt Em- nandersetzung geht letztlich die
Ser, Latomus und Erasmus SOWI1e Karlstadt, wıßheit des wörtlich verstehenden
Zwingli, Ökolampad und Schwenckfeld. Nur extes der KEinsetzungsworte (5S.141) Die Von
einer Lterarıschen Gattung VO.:  D Luthers Luther als Enthusiasten ve:  en Theolo-
Schriften, seınen theologischen Streit- SgeCnNn halten sich nıcht das außere Wort,schriften, wendet sıch Buchholz Z und nıcht der Vorwurfdes Reformators. Sie meınen,der Auslegung der Schrift Predigt und Seel- die Gegenwart Christi den Abendmahlsele-

eine uswahl begründet Buchholz mıt menten rot und Wein weder möglıich och
der grundlegenden edeutung dieser Luther- VO 'Text her geboten Se1 In dieser rageschriften ung, Begründung und entwickelt Luther se1ıne Position des Primates
Widerlegung Von Lehre habe bısher der natürhlichen Sprache als “Frau Kaıserin”

wen1ıg zusammenhängende, ıntensive (S.181) egenüber allen allegorischenTextarbeit einzelnen Quellen gegeben Auslegungsversuchen.Die umfangreiche Se.  därliteratur sel1- Zum Schluß (Teil faßt Buchholz sel1ne
Ne Thema bearbeitet Buchholz Auswahl, Arbeitsergebnisse aufzehn Seiten UuUSammen
begrenzt auf die relevanten orschungen des und S1e AU!  N Etw.  Av SENAUSO umfang-Jahrhunderts, die vorwiıegend den reich ist eın weıterer Schlußabschnitt, der die
Anmerkungen diskutiert wıird gegenwärtige evanz von Luthers Schriftle-

Die rage ach der Relevanz des Themas hre und -auslegung Kontext eıner VO  - der
der UTtTOT nıicht stellen Er spart

S1e den Abschnitt seiner Disserta-
historischen ragten Schriftfor-
schung aufzeigt. Luthers Schriftauslegungtıon auf und begründet dies mıiıt dem Hinweis, spielt der Gegenwart eıne olle mehr, weıl

die Darstellung von Luthers Position sıch seıne Bibelbetrachtung und die his-
nıcht vorschnell durch Überlegungen Ver- rısch-kritische wesentlich voneınander uUul-
gegenwärtigung werden soll 14) terscheiden 241) Als Ergebnis kommt der

Der zweıte 'e1l der Monographie Verfasser dem Fazıit, zwıschen Luthers
beschäftigt siıch mıt Luthers Antwort VvVon Theologie und der historisch-kritischen eın
1521 auf die Schriften Von Emser und La- unüberbrückbarer Wiıderspruch bestehe
LtOomus Luther arbeitet diesen erken (S.248) Die Frage ach der Relevanz Von
heraus, alleiın die eilıge Schrift dıe Luthers Theologie kann Bewußtsein
einzıggültige, weil göttliche Autorität
theologischen Streit darstellt Die Bıbel

cdiıeses Gegensatzes aC. werden (S.249)
Die Monographie Von Buchholz wırd sicher

ıst iıhrem Wesen Schrift Gotte:  N (serıptura nıicht UTr Kreıisen, die Lutherforschung be-
ez) Kirchenväter und Iradition, VO eiben, auf Interesse stoßen Sıe ist ber den
Papsttum approbiert, mMUusSsen hinter Gottes ENSCTEN Kreis der Lutherforscher uch beson-
Wort zurücktreten, We S1E Widerspruch ders WIC. alle, die sıch mıt der Fragediesem stehen. Luther insıstiert darauf, der riıchtigen Hermeneutik und Kxegesedie Schrift ach ıhrem teralsınn beschäftigen.verstehen sSe]

Luthers Schriftverständnis und Schrift- Jochen Eber
auslegung Streit mıt Erasmus Bettingen/Basel, Schweiz
1525 hat der Teil Thema. der
Darstellung Voxn uthers Lehre über die dop-
pelte äaußere und innere Klarheit und unkel- EuroJTh 6:2, 18/-188heit der Schrift geht Buchholz uch immer
wıeder auf den orıgenıstischen Hintergrund Negro Spirituals. Geschichte und
von Erasmus tropischer Schriftauslegung eın ologieund er Dagegen hält der orMa- Theo ehmanntor der natürlichen edeutung der Worte
fest, die che eINzZIE richtige eu) der ıbel Hänssler Theologie Neuhausen:
ermöglichen Die eilige Schrift ist das Hänssler, 1996, 415 S., 4  9
erste Prinzip (primum princıpium), das ISBN 3—-7751-2634—1
grundsätzliche Axiıom der theologischen
Wissenschaft (S.132—-133) SUMMARY

T'his monograph Dy T’heo Lehmann 25 stand-Der vıerte Hauptteil der Dissertation
eichnet die rage des C.  MNZIDS ard workR ın German language

EuroJTh 6:2 187


